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Wie kann ich am  

unterstützen !  
Die natürlichste Art wäre die aktive 
Teilnahme am Clubgeschehen und 
den Clubaufgaben. 

 
 

 

 

 

Liebe Mitglieder ! 

 
Das alte Jahr ist passe und neue 
Aufgaben erwarten uns für 2025. 
Ich hoffe, dass Ihr treuen Mitglieder 
und Helfer auch im "Neuen Jahr" 
wieder tatkräftig mit anpackt um die 
gesteckten Ziele zu erreichen.   
 
Die geplanten Aktivitäten und die 
dazugehörigen festen Termine kön-
nen Ihre aus der linken Spalte ent-
nehmen. Diese werden ständig auf 
den neusten Stand ergänzt.  
 
Termininformationen findet Ihr auch 
auf der MSC Homepage unter dem 
Reiter "Termine" 
 
 

Wir begrüßen als neues Mitglied: 

  

 
 
 
1. Vorstandssitzung im Clubhaus! 

     Montags, 31.03.2025, 19:30 Uhr 

 

2. Vorstandssitzung im Clubhaus! 

    Montags, 12.05.2025, 19:30 Uhr 
 

3. Vorstandssitzung im Clubhaus! 

    Dienstag, 16.09.2025, 19:30 Uhr 
 

 

 

4. Vorstandssitzung im Clubhaus! 

 

 

 
  
 
 

Was tut sich beim  
 MSC 2025 ?  

 
Einladung des ADAC Nordbaden, 

zum ADAC Westfalen in Dortmund und 

einem Besuch bei der 40. Motocross-

veranstaltung in der Westfalenhalle 

 
MSC St. Ilgen e.V. im ADAC 
Jahresmitgliederversammlung 

 
Arbeitstagung des ADAC Nordba-
den, beim MSC in Walldürn 
 

 
Mitgliederversammlung des ADAC  
Nordbaden, in Karlsruhe 
 

 
ADAC Heidelberg Historic,  
Einsatz Lingentaler Hof 
 

 
Vereinsausflug ins Elsass  
Fort Schoenenbourg  
 

 
ADAC Fahrradturnier, Parkplatz bei  
Der Geschwister Scholl Schule 
 

 
Ferienprogramm  
 

 
Teilnahme am St. Ilgener 
Kerweumzug  
 

 
Oktoberfest / Clubhaus 
 
 
 
 

 

 

 

Weitere Terminabkündigungen 

Sicherlich lässt sich das nicht immer 
realisieren, wofür die Club-
verantwortlichen auch Verständnis 
haben. 
Wie kann ich meinem Club sonst 
noch helfen? Wer es noch nicht ge-
tan hat, übermittelt uns bitte seine e-
Mail Anschrift. Ihr spart dem Club 
Portokosten und Ihr werdet schneller 
über Neuigkeiten unterrichtet. 

  

 

    msc-stilgen@gmx.de 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Das Wort trifft anklicken 

 

Lasst die Redaktion wissen was 
Euch gefällt oder missfällt. Denn 
nur so können wir besser werden.  

Immer am Freitag ab 
20:00 Uhr, trifft man 
sich zum MSC Stamm
-tisch im MSC Club-
haus.   

Sollte der Freitag ein 
Feiertag sein, findet 
kein Clubabend statt! 

mailto:msc-stilgen@gmx.de
https://youtu.be/rkIzF94AQ_8
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hier anklicken 

Film 

https://youtu.be/5bwXwyLAn5U
https://youtu.be/5bwXwyLAn5U
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ADAC Heidelberg Historic - Rally 
Freitag, den 04. Juli 2025 
In diesem Jahr führte die bekannteste Rally "Heidelberg Historik" des ADAC Nordba-
den auch nach Leimen. Gestartet wurde am Museum in Sinsheim. Die Mittagspause 
erfolgte beim Landgasthof "Lingentaler Hof".  
Bereits Wochen zuvor war beim MSC St. Ilgen als Ortsclub des ADAC Nordbaden die 
Anfrage eingegangen, in wie weit wir die Organisation der An– und Abfahrt, so wie das 
ordentliche abstellen der Oldtimer auf den Parkplatz am Landgasthof in eigener Regie 
übernehmen könnten. Innerhalb weniger Tage erklärten sich 7 Mitglieder bereit hier 
mitzuwirken. Organisiert wurde das ganze vom 1. Vorsitzenden. Als Helfer waren da-
bei Herbert Laier, Rudi Riedling, Claus Würzburger, Michael Purkart, Manfred Köstel, 
Dieter Schemenauer und Wolfgang Seipp. Ihnen gilt der Dank der Vereinsführung.  
Man traf sich am 4. Juli gegen 09:45 Uhr beim MSC Clubhaus. Es sollte ein heiser Tag 
mit bis zu 34 Grad werden. Nachdem man das Equipment und genügend Getränke 
verladen hatte fuhr man das Einsatzgebiet, Lingentaler Hof an. Da bereits im Vorfeld 
ein Briefing vor Ort erfolgt war, konnte man in ohne viel aufsehen ein kleines Lager 
einrichten. Gegen 11:00 Uhr kamen die ersten Oldtimer mit ihren Besatzungen. Die 
Einweisung in die Parkplätze erfolgte in 2 Gruppen je 3 Mitglieder, jeweils 30 Minuten. 
Die neue Vereinskleidung für die aktiven Helfer kam ebenfalls erstmals zum Einsatz. 
     
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 

 
 
 



                       Newsletter     3 / 2025 

Seite 4 

 

 

  

 



                       Newsletter     3 / 2025 

Seite 5 

 

 

  

 



                       Newsletter     3 / 2025 

Seite 6 

 

 

 

 

 



                       Newsletter     3 / 2025 

Seite 7 

 

 

 

 

 
Vereinsausflug ins Elsass zur Maginot  Line, Festung  Schoenenbourg 
Sonntag, den 13. Juli 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Der diesjährige Vereinsausflug des MSC St. Ilgen führte heuer nach Frankreich ins Elsass, zur Magi-
not-Linie bei Hunsbach, zu einer Besichtigung des Fort Schoenenbourg.  
Der erste konzeptionelle Entwurf des Werkes vom 27. Mai 1929 sah zwei flankierende Kasematten 
mit Maschinengewehren und Granatwerfern, zwei Panzertürme 81 mm, einen MG-Panzerturm, ei-
nen 75-mm-Panzerturm und sechs Panzerkuppeln für leichte Schnellfeuerwaffen vor. In einer Pro-
jektbesprechung (46. Treffen der Commission d'organisation des régions fortifiées (CORF)) am 26. 
November 1930 plante man zwei Eingänge und 5 Kampfblocks, einen MG-Panzerturm, einen Pan-
zerturm 81 mm, einen Panzerturm 75 mm und zwei Kasematten mit MG und 75-mm-Bewaffnung. 
Allerdings sollten dann zwei 75-mm-Panzertürme die 75-mm-Bewaffnung der Kasematten ersetzen, 
da diese zu empfindlich gegen Beschuss gewesen wären. Außerdem wurde festgelegt, dass der Ein-
gang in einem Hohlweg liegen solle. Die Bauplanung wurde vom Kriegsministerium am 22. Mai und 
am 24. Juni 1931 genehmigt. Kriegsminister war damals Andre Maginot. 
Der Rohbau wurde von 1930 bis 1933 errichtet. Schon während der ersten Bauphase werden kos-
tensparende Planänderungen vorgenommen. Ein Block mit einem 75-mm-Panzerturm wurde gestri-
chen; noch heute sieht man im Hauptstollen den geplanten Zugang, der vermauert wurde. Die Aus-
rüstung des nach Westen wirkenden Werkes mit einem 135-mm-Panzerturm anstelle des 75-mm-
Panzerturmes, nach einer ergänzenden Planänderung durch die CORF am 18. Juni 1932, wurde 
ebenfalls später, in der zweiten Ausbauphase, wieder verworfen. Im Jahr 1935 war dann die erste 
Innenausstattung und Bewaffnung installiert und wurde in der Folgezeit weiter verbessert. Ein weite-
rer Ausbau über das Jahr 1940 hinaus war vorgesehen.  Die Mannschaften für das Werk trafen ab 
1935 in Schoenenbourg ein, es fehlten noch Panzerkuppeln, die nicht zu Ende entwickelt worden 
waren. Doch die Infanterie konnte ihre Friedensquartiere beziehen und den Alltag beginnen. Die Ar-
tilleristen wurden noch in Oberhoffen ausgebildet und kamen erst am Jahresende 1935 hinzu. Im 
Jahr 1936 kam es bei der Remilitarisierung des Rheinlandes erstmals dazu, dass die Besatzung in 
Alarmbereitschaft versetzt wurde und das Werk bezog. Doch später im Jahr kehrte wieder der Routi-
nedienst der Friedenszeit ein.Im Jahr 1937 erließ der französische Generalstab neue Vorschriften für 
die bessere Zusammenarbeit der einzelnen Truppenteile, und die 47-mm-Panzerabwehrkanonen 
konnten eingebaut werden. Als die Studentenkrise 1938 für neue politische Unruhe sorgte, bezog die 
Mannschaft das Werk erneut. Auch im März 1938 kam es zu einem Alarm, und das Werk wurde be-
zogen, doch danach kehrte man zum regulären Betrieb zurück. 

Als sich Ende August 1939 der Krieg abzeichnete, wurde das Werk am 24. August bezogen und 
zehn Tage später, am 3. September 1939, erklärte Frankreich im Rahmen seiner Beistandsverpflich-
tung Deutschland wegen dessen Angriff auf Polen den Krieg. 
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Das Fort ist heute ein beliebtes Ziel für Touristen und Geschichtsinteressierte, die mehr über die 
Maginot-Linie und ihre Rolle im Zweiten Weltkrieg erfahren möchten. 
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Es war mal wieder ein gelungener Ausflug mit Sehenswürdigkeiten aus der Geschichte des 2. Welt-
krieges. Ein Dank gilt unserem 2. Vorsitzenden Klaus Lange, der das ganz mal wieder vorzüglich or-
ganisiert hat. Ein Dank auch an das Reisebusunternehmen Hoffman, das uns sicher hin und auch 
zurück gefahren hat. Der Abschluss des diesjährigen Vereinsausflug erfolgte in der Gaststätte Wald-
station in St. Ilgen.  Zu dem Ausflug gibt es auch einen Film unter           

Film 

hier anklicken 

https://youtu.be/5bwXwyLAn5U
https://youtu.be/pEL1Zqob2O0
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ADAC Fahrradturnier mit den 3. Klassen der Geschwister Scholl Schule ! 
Mittwoch, den 16. Juli 2025 

Wie schon in den Jahren zuvor, organisierte der MSC St. Ilgen unter der Leitung seines Sportleiters 
Ralf Sattel, auch in 2025 ein Fahrradturnier auf dem Parkplatz bei der Kurpfalzhalle in St. Ilgen. An 
dem Fahrradturnier waren 9 Klassen mit insgesamt 81 Kindern beteiligt. Das Turnier fand unter den 
Vorgaben und Richtlinien des ADAC statt. 8 Mitglieder des MSC St. Ilgen beteiligtewn sich ehren-
amtliche an der Durchführung.   
Nach einem Fahrradcheck und der Startnummernvergabe, erfolgte eine allgemeine Einweisung in 
den Parkour. Wobei die Kinder über die geforderten Aufgaben in den einzelnen Stationen informiert 
wurden. 
Nach dem Start kam ein 15 cm und 5 Meter langes Spurbrett das zu befahren war. Danach kam ein 
Kreisel der im Uhrzeigersinn zu befahren war. Der Schwierigkeitsgrad, hier musste eine Kette aufge-
nommen werden und nach Beendigung der Kreisfahrt auch wieder abgelegt werden. Es folgte die 
Durchfahrt durch die S-Gasse. Diese war mit kleinen Holzklötzchen rechts und links dargestellt. Hier 
sollte nach Möglichkeit keines der Holzklötzchen umfallen.  Es folgte erneut ein Kreisel mit Kette. 
Dieser war gegen den Uhrzeigersinn zu befahren. An diesen beiden Kreiseln hatten die meisten Kin-
der die größten Schwierigkeiten. Nur wenige konnten die beiden Stationen fehlerfrei bewältigen. Be-
vor ein Spurwechsel mit Handzeichen nach links gefordert war, mussten sich die Kinder mit einem 
Schulterblick nach links eine Zahl, die später abgefragt wurde, merken. Es folgte die Durchfahrt 
durch den Slalom. Hier ging es um Tempo bzw. Schnelligkeit. Die benötigte Zeit wurde mit einer 
Stoppuhr gemessen und wurde bei eventueller Punktgleichheit für die Platzierung herangezogen. 
Am Ziel angekommen war eine Notbremsung vor einem Hindernis gefordert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jedes teilnehmende Kind wurde durch eine Person begleitet welche Hilfestellungen gab und auch 
die Fehlerpunkte notierte. Nach der Auswertung der Fehlerpunkte erfolgte eine Siegerehrung. Die 
jeweils drei Besten erhielten Medaillen. Alle Kinder erhielten eine Urkunde über die Turnierteilnahme.  
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Die Kinder mit den wenigsten Fehler werden für ein Abschlussturnier zwischen Nord- und Südbaden 
an den ADAC Nordbaden gemeldet. Für 2026 steht ein erneutes ADAC Fahrradturnier im Terminka-
lender des MSC St. Ilgen e.V. im ADAC. Hoffentlich mit dem Glück wie in diesem Jahr, dass der Re-
gen erst nach der Turnierbeendigung einsetzte.         hier anklicken 

Film 

https://youtu.be/5bwXwyLAn5U
https://youtu.be/hlUEZnaSNhE
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 Rhein - Neckar - Zeitung vom 31. Juli 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der MSC St. Ilgen beim Heidelberger Triathlon 2025 
Sonntag, 27. Juli 2025 
 
1,6 km Schwimmen, 36 km radfahren und 10 km laufen. Das neue Hobby unseres Vorstandsmitglie-
des Dr. Jerome Durmotier. Ja wenn man so in die Jahre kommt, will man es nochmals wissen was 
noch so in einem 55 jährigen Körper steckt bzw. was er noch leisten kann. Jerome starte beim Hei-
delberger Triathlon im olympischen Einzel. Es war sein erster Wettkampf in dieser Art. Ca. 1200 
Starter, Frauen und Männer, hatten sich in die Startlisten eingetragen. Was Jerome an diesem Tage 
leistet ist schon beachtlich und zollt größten Respekt. Mit der Startnummer 223 belegte er in der Ge-
samtwertung den 108 Platz. In der Alterswertung der 55 jährigen kam er auf den 8. Platz. Die Ver-
einsführung gratuliert Jerome für sein Engagement und seine tolle Leistung.         
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       Jerome bei der Raddisziplin über die "Alte Brücke" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hier anklicken Film 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
     Jerome beim Einlauf ins Ziel auf der Neckarwiese, nach 2:27:09 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            
 

https://www.youtube.com/watch?v=ZuFJGyAElsg
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Ferienprogramm 2025, Mountainbiking beim MSC St. Ilgen e.V. im ADAC ! 
Donnerstag, 07. August 2025 
 
Auch 2025 beteiligte sich der MSC St. Ilgen an dem städtischen Ferienprogramm der Stadt Leimen. 
Unser Angebot an die Kinder war erneut, das Erlernen von Grundbegriffen im Mountainbiken und 
einer anschließenden Ausfahrt in den naheliegenden Hardtwald. 

Auf die Ausschreibung hatten sich 20 Kinder zur Teilnahme angemeldet. Letztendlich sind 16 mit ih-
ren Rädern erschienen. Unser Sportleiter Ralf Sattel hatte in diesem Jahr die reichliche Unterstüt-
zung von 3 Helfern. Klaus Lange, Günter Schmitt und Jerome Dumortier beteiligten sich bei der 
Durchführung, so dass man in zwei achter Gruppen agieren konnte. 

Treffpunkt war um 10:00 Uhr der Parkplatz bei der Kurpfalzhalle in St. Ilgen. Manche Kinder wurden 
noch von einem Elternteil bekleidet und später auch wieder abgeholt. Es bestand natürlich, wie in 
der Ausschreibung gefordert, eine Helmpflicht. Nach einem kurzen Check der Räder, hier haupt-
sächlich der Bremsen, konnte das Ferienprogramm beginnen.  

Zu Eingewöhnung fuhren alle Kinder in einem bestimmten Bereich frei durcheinander. Ziel hier die 
gegenseitige Rücksichtnahme um es zu keinem Zusammenstoß der Räder kommen zu lassen. Da-
nach folgte das Fahren auf verschiedenen Bodenbelägen, Slalom, Zielbremsung und das Überfah-
ren von Hindernissen. Die Kinder hatten sichtbar Spaß an den Aufgaben und gaben sich die größte 
Mühe. 

Nach ca. 1 Stunde ging es dann ebenfalls in zwei Gruppen auf die Ausfahrt in den nahegelegenen 
Hardtwald. Um sich an den doch losen Waldboden zu gewöhnen steuerte man zunächst, den St. Il-
gener Trimmdichpfad an. Hier konnten die Kinder feststellen, dass es doch ein großer Unterschied 
ist, ob ich auf einer asphaltieren Straße oder einem losen Waldweg mit Wurzeln und sonstigen Un-
ebenheiten unterwegs ist. Leider stürzte ein Mädchen und zog sich eine kleine Schürfwunde zu. An-
sonsten kamen alle wieder gesund zurück zum MSC Clubhaus. Hie gab es für alle zum Abschluss 
noch eine kleine Belohnung mit Brezeln und Getränken. Die Meinung der Kinder zum Ferienpro-
gramm / Mountainbiken war allesamt positiv und Sie wollen nächste Jahr wiederkommen. W.S. 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            
 

Film hier anklicken 

https://youtu.be/I0HDucLraMA


                       Newsletter     3 / 2025 

Seite 16 

 

 

 
 

Kerwe in St. Ilgen ! 
Samstag den 13.09 bis Montag 15.09.2025 
 
Auch wenn der MSC St. Ilgen aus Personalgründen keinen eigenen Stand mehr betreiben kann, 
beim Kerweumzug ist er jedoch bisher seit 1975 jedes Jahr dabei. Auch heuer wieder mit einer Fahr-
radgruppe von 12 Personen im neuen blauen Outfit. Dabei durfte das hölzerne Laufrad "Nachbildung 
des ersten Fahrrades von Freiherr von Drais", wie auch das Designerfahrrad von Luigi Colani, nicht 
fehlen. Nach dem Umzug traf man sich noch auf dem Kerweplatz um das vom Verein gespendete 
Kerwegeld zu verprassen. Zu erwähnen ist auch der Langoschwagen der Familie Steiner, welche als 
Mitglied des MSC St. Ilgen unseren Verein bei der St., Ilgener Straßenkerwe weiterhin repräsentie-
ren. 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


